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Vorwort

Dieses Buch beschreibt, wie es in Ostwestfalen zu
dem größten Steuerskandal nach dem 2 Weltkrieg
kam. Der grüne Umweltdezernent Dr. Uwe Lahl
plante ein Großprojekt, bei dem der Müll von oben
und unten abgedichtet werden sollte. Während die
Anlieger auf Mülltrennung, Vermeidung und Wie-
derverwertung setzten, wollte er das ganz große
Objekt. Das die Politiker einzig auf diese Großdepo-
nie setzten, statt den Ansatz der Vermeidung zu prä-
ferieren, war für uns ein Hohn. So kalkulierte der De-
zernent mit Hilfe der Politik utopische Abfallmen-
gen und malte den Müllnotstand an die Wand.

Der Umweltverein und die Bürgergemeinschaft
wehrten sich gegen diese größenwahnsinnige Pla-
nung mit dem größten Dach der Welt. Sie widerleg-
tenmit Hilfe von Gutachten das zu hoheMengenge-
rüst. Dadurch war die Wirtschaftlichkeit nicht mehr
gegeben. Lesen Sie selbst wie man mit Anliegern

umging und welchen Schaden die erste Teilvergabe
verursacht hat. Wir konnten im letzten Moment das
Prestigeobjekt stoppen und weiteren Schaden ver-
hindern. Dadurch ist Ostwestfalen vor einer schwe-
ren Umweltkatastrophe verschont geblieben.

Außerdem berichte ich über den Denkmalschutz auf
dem Uphof im Beton- und Kunststoffzeitalter der
sechziger und siebziger Jahre. Es war eine Last.

Die Umbrüche in der Landwirtschaft in zwei Genera-
tionen werden ebenso detailliert von mir beschrie-
ben.

Zum Schluss berichte ich übermeine Herkunft, Kind-
heit und Ausbildung, sowie über den Krieg im östli-
chen Ruhrgebiet.

Gisela Upmeier zu Belzen

Bielefeld November 2022
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Die BfB Kandidaten für den Stadtrat 1999.

Von links: Dr. Manfred Fröhlich, Christiane Cascante, Johannes Delius, Maja Oetker, Ralf Schulze,
Gisela Upmeier zu Belzen, Sybille Hülsmann, Peter Grün (Foto BfB)


